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Version: 3 Datum: 4. Januar 2023.

1. BEZEICHNUNG DES STOFFS BZW. DES GEMISCHS UND DES UNTERNEHMENS

1.1 Produktidentifikator
Produktbezeichnung: DantoPlug Super

REACH-Registernummer: Das Produkt ist von der Registrierung ausgenommen, vgl. REACH,
Anhang V.7.

UFI-Kode.                                   -

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwen-
dungen, von denen abgeraten wird:

Relevante identifizierte Verwendungen:  Bauwesen
Verwendung abgeraten: Nicht bekannt.

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Name: Dantonit A/S
Adresse: Energivej 30

DK-5260 Odense S, Dänemark
Telefon: +45 65973263
Fax: +45 65973264
E-Mail-Adresse: info@dantonit.dk

1.4 Notrufnummer
Anrufen unter 112

2. MÖGLICHE GEFAHREN

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Das Produkt ist gemäß EU-Verordnung 1272/2008 nicht als gefährlich eingestuft.

2.2 Kennzeichnungselemente
Keine Anforderung für Gefahrensymbole nach EU-Verordnung 1272/2008

2.3 Sonstige Gefahren

Das Produkt erfüllt nicht die Kriterien für PBT oder vPvB.
Handhabung und Verwendung können Staub in der Luft erzeugen. Der Staub enthält lungengängige
kristalline Kieselsäure. Längeres und/oder massives Einatmen von lungengängigem kristallinem Silizi-
umdioxidstaub kann Lungenfibrose verursachen, die gemeinhin als Silikose bezeichnet wird. Das Pro-
dukt enthält weniger als 1 % w/w RCS (lungengängige kristalline Kieselsäure).
Das Produkt enthält keine Stoffe, die gemäß den Kriterien der Delegierten Verordnung (EU)
2017/2100 der Kommission oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission als endokrinschädi-
gend bewertet wurden.
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3. ZUSAMMENSETZUNG/ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

Stoffbezeichnung
Name CAS-Nr. EU-Nummer Konzentration
Bentonit 1302-78-9 215-108-5 <99 %
Quarz (SiO2) Einatembar 14808-60-7 238-878-4 <1 %
Cristobalit (SiO2) Einatembar 14464-46-1 238-455-4 <1 %

4. ERSTE-HILFE-MAßNAHMEN

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
Allgemeines:
Keine bekannten späteren Auswirkungen. Bei Unwohlsein oder anhaltenden Beschwerden Arzt kon-
sultieren.
Beim Einatmen:
Verletzte Person sofort an die frische Luft bringen. Staub in den Atemwegen verschwindet durch
Husten und Nasenputzen. Arzt konsultieren, falls die Symptome nicht in kurzer Zeit verschwinden.
Bei Hautkontakt:
Kontaminierte Kleidung ausziehen und Haut mit reichlich Wasser abspülen. Bei anhaltenden Be-
schwerden ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.
Bei Augenkontakt:
Bei Augenkontakt die Augen bei geöffneten Lidern mit reichlich Wasser mindestens 15 Minuten lang
spülen (ggf. Augenspülflasche). Gegebenenfalls Kontaktlinsen entfernen. Bei anhaltenden Beschwer-
den ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.
Bei Verschlucken:
Mund gründlich mit Wasser ausspülen und reichlich Wasser trinken. Bei anhaltenden Beschwerden
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

4.2 Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Akute Symptome sind Schmerzen in den Augen aufgrund von Staub. Keine bekannten späteren Aus-
wirkungen.

Das Hantieren oder Verwenden kann Staub in der Luft bilden. Der Staub enthält atembare kristalline
Kieselsäure. Langanhaltendes oder massives Einatmen von atembarer kristalliner Kieselsäure kann
Lungenfibrose, allgemein auch Silikose genannt, verursachen. Das Produkt enthält weniger als 1 % w/w
RCS (atembare kristalline Kieselsäure).

Die wichtigsten Symptome von Silikose sind Husten und Atemnot. Berufsbedingte Exposition gegen-
über einatembarem Staub sollte überwacht und kontrolliert werden. Mit dem Produkt sollte mit Hilfe von
Methoden und Verfahren hantiert werden, durch die Staub minimiert oder beseitigt wird.

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Den Anweisungen in 4.1 folgen.
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5. MAßNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

5.1 Löschmittel
Das Produkt ist nicht brennbar. Wasser, Pulver, Schaum oder CO2 zum Löschen verwenden. Keine
ungeeigneten Löschmittel. Das Löschmittel ist unter Berücksichtigung der Umgebung zu wählen.

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Das Material ist nicht entzündlich und fördert nicht die Brandausbreitung. Keine gefährlichen thermi-
schen Zersetzungsprodukte.

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung
Staubbildung vermeiden. Vorschriftsgemäße      Atemschutzgeräte. Auf Rutschgefahr achten. Die Bö-
den können glatt sein, wenn benetztes Produkt verschüttet wurde. Das Löschmittel ist unter Berück-
sichtigung der Umgebung zu wählen.

6. MAßNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen
anzuwendende Verfahren

Für ausreichende Lüftung sorgen. Staubbildung vermeiden. Ungeschützte Personen fernhalten. Kon-
takt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden – geeignete Schutzausrüstung verwenden. Einatmen
von Staub vermeiden – für ausreichende Lüftung sorgen oder geeignete Atemschutzgeräte verwen-
den. Nasses Produkt auf Böden verursacht Rutschgefahr.

6.2 Umweltgefahren
Freisetzung begrenzen. Falls das Produkt von Lkw auf Straßen freigesetzt wurde, sind während der
Räumungsarbeiten Schilder zur Umleitung des Straßenverkehrs aufzustellen. Freigesetztes trockenes
Material mit Staubsauger aufsaugen.

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
Staubbildung vermeiden. Trockenes Aufkehren vermeiden. Zur Räumung Staubsauger oder Schaufeln
und Säcke verwenden.

6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Weitere Angaben zu persönlicher Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8.
Weitere Angaben zur Abfallbehandlung siehe Abschnitt 13.

7. HANDHABUNG UND LAGERUNG

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Schutzvorkehrungen
Für gute Lüftung sorgen. Die Arbeiten so organisieren, dass Staubbildung vermieden wird. Bei unzu-
reichender Lüftung Atemschutzgerät verwenden. Siehe Abschnitt 8 für weitere Informationen.
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Allgemeine Arbeitshygiene
Den Arbeitsbereich sauber und ordentlich halten. Kein Essen, Trinken oder Rauchen am Arbeitsplatz.
Baden und Kleidungswechsel nach Ende der Arbeitszeit wird empfohlen. Verunreinigte Arbeitskleidung
nicht mit nach Hause nehmen.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglich-
keiten

Staubbildung vermeiden und dafür sorgen, dass der Staub beim Be- und Entladen des Produkts nicht
mit dem Wind verbreitet wird. In abgeschlossenen Behältern lagern. Verpackte Produkte gegen Be-
schädigung der Verpackung schützen.

7.3 Spezifische Endanwendungen
Verwendung bei Bauarbeiten.

8. EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG

8.1 Zu überwachende Parameter
Die Exposition gegenüber Staub muss immer unter dem Grenzwert für berufsbedingte Exposition ge-
genüber Staub liegen, der in der Grenzwertliste der dänischen Arbeitsaufsichtsbehörde (Arbejdstilsy-
net) angegeben ist.
Mineralstaub, inert 8 Stunden 10 mg/m³ Mineralstaub, inert kurzzeitig 20 mg/m³
Bergwerk Mineralstaub, inert, lungengängig 5 mg/m³ Mineralstaub, inert, lungengängig kurzzeitig 10
mg/m³
Quarz gesamt 8 Stunden 0,3 mg/m³ Quarz gesamt kurzzeitig 0,6 mg/m³
Quarz lungengängig 8 Stunden 0,1 mg/m³ Quarz lungengängig kurzzeitig 0,2 mg/m³ (EC)
Cristobalit gesamt 8 Stunden 0,15 mg/m³ Cristobalit gesamt kurzzeitig 0,30 mg/m³
Cristobalit lungengängig 8 Stunden 0,05 mg/m³ Cristobalit lungengängig kurzzeitig 0,10 mg/m³ (K)
Tridymit gesamt 8 Stunden 0,15 mg/m³ Tridymit gesamt kurzzeitig 0,30 mg/m³
Tridymit lungengängig 8 Stunden 0,05 mg/m³ Tridymit lungengängig kurzzeitig 0,10 mg/m³ (K)
E bedeutet, dass für den Stoff ein EU-Grenzwert gilt. Der Grenzwert eines Stoffes kann strenger sein
als der EU-Grenzwert. K bedeutet, dass der Stoff als potenziell krebserregend gilt und unter die Ver-
ordnung über Maßnahmen zur Verhütung von Krebsrisiken bei der Arbeit mit Stoffen und Materia-
lien fällt.
Grenzwerte gemäß Anhang 2 der Verordnung Nr. 1054 der dänischen Arbeitsaufsichtsbehörde vom
28. Juni 2022 über Grenzwerte für Stoffe und Materialien (chemische Arbeitsstoffe) in der Ar-
beitsumgebung.

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition

Geeignete Vorkehrungen zur Begrenzung und Überwachung der Exposition
Staubbildung minimieren. Geschlossene Anlagen verwenden, örtliche Entlüftungsanlage oder eine an-
dere technische Einrichtung vorsehen, die in der Luft befindliche Partikel unter den angegebenen
Grenzwerten hält. Falls die Anwendung Staubbildung über dem Grenzwert verursacht, örtliche Lüf-
tungsanlage verwenden. Verunreinigte Kleidung entfernen und waschen.

Individuelle Schutzvorkehrungen wie z. B. persönliche Schutzausrüstung



SICHERHEITSDATENBLATT

DantoPlug

Seite 5 von 11

Augen-/Gesichtsschutz
Keine Kontaktlinsen tragen. Dicht abschließende Schutzbrille mit Seitenschutz verwenden. Augen-
spülgerät zugänglich halten.

Hand- und Hautschutz
Geeignete Arbeitskleidung tragen.

Bei Überempfindlichkeit oder empfindlicher Haut geeignete Schutzhandschuhe oder Handschutz-
creme verwenden. Nach Ende der Arbeit die Hände waschen.

Atemschutz
Bei Staubbildung, die zu einem Überschreiten der Grenzwerte führt, muss eine örtliche Absauganlage
verwendet werden. Bei langanhaltender Exposition gegenüber Staubkonzentrationen in der Luft über
dem Grenzwert Atemschutzgerät mit Partikelfilter verwenden.

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Alle Lüftungsanlagen sollten mit Filter versehen sein. Freige-
setzter und aufgesammelter Staub in geschlossene Behälter geben und als Chemikalienabfälle ent-
sorgen.

9. PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Physikalische Form:  Pulver
Farbe: Grau
Geruch: geruchlos
Geruchschwelle: nicht anwendbar
Schmelzpunkt:  > 450 °C
Siedepunkt:  nicht anwendbar (fester Stoff mit Schmelzpunkt > 450 °C)
Entzündbarkeit: nicht entzündbar
Explosionsgrenze: nicht explosiv
Flammpunkt:  nicht anwendbar (fester Stoff mit Schmelzpunkt > 450 °C)
Selbstentzündungstemperatur:  nicht anwendbar
Zersetzungstemperatur: nicht anwendbar
pH:  10–13 (5 % Suspension im Wasser)
Viskosität: nicht anwendbar
Löslichkeit in Wasser:  < 0,9 mg/l bei 20 °C
Verteilungskoeffizient:  nicht anwendbar (anorganischer Stoff)
Dampfdruck:  nicht anwendbar (fester Stoff mit Schmelzpunkt > 450 °C)
Relative Dichte: 2,0–2,5 g/cm³
Schüttdichte: 1 – 1,4 g/cm³
Dampfdichte:  nicht anwendbar
Verdampfungsgeschwindigkeit: nicht anwendbar (fester Stoff mit Schmelzpunkt > 450 °C)
Oxidierende Eigenschaften: keine oxidierende Eigenschaften

9.2 Sonstige Angaben
Keine besonderen.



SICHERHEITSDATENBLATT

DantoPlug

Seite 6 von 11

10. STABILITÄT UND REAKTIVITÄT

10.1 Reaktivität
Nicht reaktiv.

10.2 Chemische Stabilität

Das Produkt härtet bei Kontakt mit Wasser und Feuchtigkeit zu einer harten Masse aus.

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Keine gefährlichen Reaktionen.

10.4 Zu vermeidende Bedingungen

Exposition gegenüber Luft vermeiden. Nasses Produkt verursacht Rutschgefahr. Exposition gegen-
über Feuchtigkeit ergibt Klumpenbildung.

10.5 Unverträgliche Materialien
Lagerung zusammen mit Material, die unverträglich gegen Staub sind, vermeiden.

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte
Keine.

11. TOXIKOLOGISCHE ANGABEN

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Es gibt keine toxikologischen Angaben für das Gemisch. Die Daten sind für Bentonit und Zement an-
gegeben.
Das Produkt enthält weniger als 1 % w/w RCS (atembare kristalline Kieselsäure)

Akute Toxizität Oral LD50 > 2000 mg/kg bw (OECD 425, Ratte)
Dermal Keine Daten verfügbar.

Bentonit ist praktisch unlöslich in Wasser und wird durch intakte
Haut nur geringfügig absorbiert.

Einatmung Keine Daten verfügbar.
Das Produkt ist nicht als akut toxisch einzustufen.

Hautrei-
zung/Verätzung

Bentonit ist nicht hautreizend.
Bentonit ist schwach augenreizend.

Sensibilisierung Keine Daten verfügbar. Aufgrund der praktischen Erfahrungen mit der Handha-
bung von Bentonit und der geringen Hautabsorption wird als Bentonit nicht als
sensibilisierend angesehen.
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Toxizität bei
wiederholter
Dosierung -
Oral

Die kurzzeitig wiederholte Dosierung (28 Tage) und subchronische Toxizitäts-
untersuchungen (90 Tage) mit Bentonit wurden an Mäusen durchgeführt.
Mäuse, die 61 Tage mit 10 %, 25 % oder 50 % gefüttert wurden. Hepatome
wurden bei Mäusen festgestellt, die eine Kost mit 50 % Betonit erhalten haben.
Dies ist bedingt dadurch, dass Bentonit Cholin aufgrund des Silikataustausches
aus dem Darminhalt entfernt.
> 200 Tage Futterversuch mit 50 % Bentonit. Hepatome wurden bei 11 von 12
Mäusen gebildet. Die Leber der Mäuse mit einer 50/50-Bentonit-Basalkost war
schwer geschädigt.
Die Leberschäden entsprechen denen, die bei langanhaltendem Cholinmangel
zu erwarten sind. Untersuchungen an Mäusen bei sehr hohen Konzentrationen
von Bentonit erwiesen Schäden, die auf mangelhafte Nahrungsaufnahme und
Verdauung zurückzuführen sind. Aufgrund der Versuche wird geschlossen,
dass das Produkt die Einstufungskriterien für Toxizität bei wiederholter Dosie-
rung nicht erfüllt.

Toxizität bei
wiederholter
Dosierung - Ein-
atmen

Tier- und In-vitro-Daten zeigen einen Unterschied zwischen kristallinischem
Quarz und dem Quarzgehalt von Bentonit gibt. Eine quantitative Bewertung auf
der Grundlage der Daten von Tieren ist nicht möglich, da keine entsprechenden
Daten für Einatmungsstudien mit wiederholten Dosen verfügbar sind.
Humandaten sind auf Berichte beschränkt, die auf einen Zusammenhang zwi-
schen einer hohen Bentonit-Exposition (Expositionen im frühen 20. Jahrhundert
ohne ausreichende Schutzvorkehrungen und maximalen Staubgrenzwerten).
Die Verbindung zwischen einer Bentonit-Exposition und Silikose wird als nicht
ausreichend dokumentiert betrachtet.
Im Hinblick auf die Einstufung und Kennzeichnung von Bentonit werden die Be-
weise für eine Einstufung von Bentonit mit spezifischer Zielorgantoxizität nach
wiederholter Exposition (STOT-RE) als nicht ausreichend betrachtet. Die Lun-
gen können durch wiederholte, hochdosierte Exposition beeinflusst werden.
Das wurde bei humaner Exposition gegenüber hohen Staubkonzentrationen be-
obachtet. Dieser Effekt tritt nur bei Konzentrationen auf, die eine Überlastung
der Lungen ergeben, und ist nicht von Bedeutung, da ein allgemeiner Grenz-
wert für Staub eingeführt worden ist.
Das Produkt erfüllt vor diesem Hintergrund nicht die Einstufungskriterien für To-
xizität bei längerer Exposition durch Einatmen.

Mutagene Wir-
kung

In-vitro-Genmutation in Batterien (Ames) – negativ.

In-vivo- Zytogenizitätstest in humanen Zellen (chrom abb) – negativ

In-vivo-Zytogenizitätstest in humanen Zellen (Mikrokerntest) – negativ

Das Produkt erfüllt nicht die Einstufungskriterien für Genotoxizität.

Krebserzeu-
gende Eigen-
schaften

Keine Daten verfügbar.
Sepiolith ist von IARC als Klasse 3 („nicht krebserzeugend für Menschen“) ein-
gestuft worden. Auf der Grundlage von Read-Across-Studien mit Sepiolith wird
Bentonit als nicht krebserzeugend beurteilt.
Das Produkt erfüllt nicht die Einstufungskriterien für eine krebserzeugende Aus-
wirkung.
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Reproduktions-
toxizität

Zwei Entwicklungsuntersuchungen sind verfügbar:

Abdel-Wahhab et al (1999)
Bentonite had no effect on maternal and fetal parameters at a dietary level of
0.5% w/w (equivalent to 250 mg/kg bw). Wiles et al (2004)

2 % Calcium-Montmorillonit oder  Natrium-Montmorillonit im Futter hatten keine
Auswirkung auf das maternale Gewicht oder maternale Organgewicht, Stuhlge-
wicht, Embryoimplantation oder Resorption. In beiden Tierstudien gab es keine
Auswirkungen auf die maternalen/fetalen Parameter.

Das Produkt erfüllt nicht die Einstufungskriterien als reproduktionstoxisch.

11.2 Informationen über andere Gefahren
Das Produkt enthält keine Stoffe, die gemäß den Kriterien der Delegierten Verordnung (EU)
2017/2100 der Kommission oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission als endokrinschädi-
gend bewertet wurden.

12. UMWELTBEZOGENE ANGABEN

12.1 Toxizität

Akute und chronische aquatische Toxizität für Fische
LC50 (96 h) Regenbogenforelle: 16000 mg/l
LC50 (24 h) für Meeresfische (Forellenbarsch, Warmouth, Blauer Sonnenbarsch und Mondfisch): 2800-
3200 mg/l

Akute und chronische aquatische Toxizität für Wirbellose
EC50 (96 h) Kalifornischer Taschenkrebs: 81.6 mg/l
EC50 (96 h) Nordseegarnelen: 24.8 mg/l

Akute und chronische aquatische Toxizität für Algen und anderen Wasserpflanzen.

EC50 (72 h) Algen: > 100 mg/l

Toxizität für Mikroorganismen
EC50 (48 h) für Daphnia magna (OECD 202): > 100 mg/l

Chronische Toxizität für im Wasser lebende Organismen
Keine Daten verfügbar

Toxizität für landlebende Organismen
Keine Daten verfügbar

Toxizität für Pflanzen
Keine Auswirkung auf das Wachstum von Bohnen (Phaseolus vulgaris) oder Mais (Zea mays) bei Zu-
satz von 135 g/1,6 kg Erde.

Allgemeine Auswirkungen
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Keine besonderen Auswirkungen.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Nicht anwendbar für anorganische Produkte.

12.3 Bioakkumulationspotenzial
Nicht anwendbar für anorganische Produkte.

12.4 Mobilität im Boden
Betonit ist praktisch unauflöslich und hat daher eine sehr geringe Mobilität im Boden.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Nicht anwendbar für anorganische Produkte

12.6 Endokrinschädigende Eigenschaften

Das Produkt enthält keine Stoffe, die gemäß den Kriterien der Delegierten Verordnung (EU)
2017/2100 der Kommission oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission als endokrinschädi-
gend bewertet wurden.

12.7 Andere schädliche Wirkungen
Keine anderen negativen Auswirkungen.

13. HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
Reste/ungebrauchte Produkte können bei anderen Bauvorhaben wiederverwendet oder in Erddepo-
nien entsorgt werden. Für weitere Angaben zur Wiederverwendung siehe www.dantonit.dk.

14. ANGABEN ZUM TRANSPORT
Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.1 UN-Nummer
Nicht anwendbar

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
Nicht anwendbar

14.3 Transportgefahrenklassen
ADR: Nicht eingestuft

IMDG: Nicht eingestuft

ICAO/IATA:  Nicht eingestuft

RID: Nicht eingestuft

14.4 Verpackungsgruppe
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Nicht anwendbar

14.5 Umweltgefahren
Nicht anwendbar

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender

Staubbildung bei Transporten vermeiden. Staubdichte Pulverbehälter und überdachte Anhänger ver-
wenden.

14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78
und gemäß IBC-Code

Nicht anwendbar

15. RECHTSVORSCHRIFTEN

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechts-
vorschriften für den Stoff oder das Gemisch

Genehmigungen: Keine
Einschränkungen bei der Verwendung:  Keine
Andere EU-Bestimmungen:  Das Produkt ist kein Seveso-Stoff, kein ozonabbauender Stoff und kein

persistenter organischer Schadstoff.

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
Das Produkt ist von der Registrierung nach REACH ausgenommen.
Keine Stoffsicherheitsbeurteilung benötigt.

16. SONSTIGE ANGABEN
Die in diesem Sicherheitsdatenblatt enthaltenen Informationen basieren auf dem Wissenstand zur Zeit
der Veröffentlichung, sind aber nicht als Garantie für bestimmte Produkteigenschaften oder als rechtli-
ches Vertragsverhältnis anzusehen.

Abkürzungen
EC50: mittlere effektive Konzentration
LC50: mittlere Letalkonzentration
LD50: letale Dosis
NOEC: Konzentration ohne beobachtbaren Effekt
OEL: Grenzwert berufsbedingter Exposition
PBT: chemischer Stoff, der persistent, bioakkumulativ und toxisch ist
PNEC: vorausgesagte Konzentration ohne Effekt
STEL: Grenzwert für kurzzeitige Exposition
TWA: zeitlich gewichteter Mittelwert
vPvB: sehr persistenter und sehr bioakkumulativer Stoff

Version

Version 3. Datum der Überarbeitung: 4. Januar 2023.
Änderungen: Das Sicherheitsdatenblatt wurde in Übereinstimmung mit der EU-Verordnung 2020/878
aktualisiert.

http://en.wikipedia.org/wiki/Persistent_organic_pollutant
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Weitere relevante Information
Ausbildung
Die Arbeitnehmer sind über das Vorhandensein von kristallinischen Silikaten zu informieren und für
die sachgemäße Verwendung und Handhabung dieses Produkts auszubilden.

Vorbehalt
Dieses Sicherheitsdatenblatt (SDS) basiert auf der REACH-Verordnung (EG 1907/2006, Artikel 31
und Anhang II) mit späteren Änderungen. Der Inhalt ist als Richtschnur zu einer sachgemäßen Hand-
habung des Materials gedacht. Der Empfänger dieses SDS muss gewährleisten, dass alle Personen,
die dieses Produkte verwenden, handhaben, entsorgen oder auf irgendeine Weise in Kontakt mit ihm
kommen, von den Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt in Kenntnis gesetzt werden. Die in diesem
Sicherheitsdatenblatt enthaltenen Informationen und Anleitungen basieren auf dem Wissenstand zur
Zeit der Veröffentlichung. Sie sind nicht als Garantie für die technische Leistungsfähigkeit oder Eig-
nung für bestimmte Anwendungsbereiche und ebenso wenig als rechtliches Vertragsverhältnis zu be-
trachten.
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